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@in Befuch In Beädl im Zadre 1275 
fa 

Eufcheint nionatlid als Bellage 

er „Brüßler Zeitung“, aud 
gefentdert 3 be„:,iebci! ZUM 3ctlgrcé- 

preis poxn 3 L, Einzelnummer 50.pf, 

Schriftieitura: 

semiuar-Obeilehicr 3, Nicßen, ” 

Dn und Doaqı 

Baebdruckeret P, Bocdver, Brühl, 
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— Seimat, jüße Seimat _ 
Unb leuditen mir die [Hönften Stertne 
m fremden Land, im fremden Lanb, - 
Und wär voll Glanz und Dujt die Ferne, - 
Wie ein Magnet zeigt unverwandt *. ; 
{Mein Herg nadı Dir allein,: ' 
£_) SHeimat, [üße Seimat mein! 

Unb böf’ man mir aud Gold und Ehpren 

x 

} 
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; ” . m fremden Land, im freinden Mn 
ß beimlih weirtt' idp bittre Zühem, 
i am Mohkait zeigt underwandt 
‚Mein Serz nadı Dir allein, . 
© Seimat, fühe Seimat mein!-- 

Des Mägdleins Blig DolH Liebesdimmen _ 
m fremben Land,- "im fremden Band, . *} 
‚s Hält den wilden Falien nimmer, 
-AMie ein Magnet zeigt unverwanbt 
Mein Serz nadz Dir allein!. 
‚© Seimat, füße Heimat mein! 

“ - i ; Hriedrid Brüder, 

von Dr. Zof. Greven, Brüsl. . 

„ Nod träumte niemandh ‚von Eijenbabhnen 91u MD 

bit&pu‚{% ULBETHNREN- ‘£ü‘hr m‚_lnlaimfine
_ WöRte, ?@“@ 

zu Suh, ftieg aufs Pferd oder Lequemte ig in der Meife 
futjde. Das gqing Kangjam und 'oft . vedt mübhfelig; aber 
feidter als heute fHentte man allem, was am Wege det- 
Betradtung wert war, Jeln Wuge. Man tolürbigte mebr 
bas Einzelwe, [i abfeits Haltemde und irat Menfchen 
14 Dietygernibeet Nraklke näßer. Kein' Wunder bdarum, 
taß irog der Bejhwernijfe des Meijens dod) mandjer fid 
wikbcgierig in ber woiten MWelt umfah und den. Eigen- 
heiten von Ländern und Bölfern wie den Shönheiten 
in Nahur und Kunjt madyging. 

;3u den vielgereijten Männern des actzehnten Yahır- 
” hunderts gehört der im Nahre 1735 im Brüfjel geborene 
Yranz Daver. de Feller. Mit 19 HYahren war er. in den 

“ . Orben der GefeNjdhaft Yefu eingetreten, widnete fidh aber‘ 
g nadı ber im Yahre 1774 erfolgten Aufhebung bes Orbens 
Fgn einer Mmjojlenden [GriftjieNlerijden Kütigleit und 

ET LD —a 

» bensfeaft“. 

‚ zunimmt, mo fie am größifen ift; aber 

ausgebehnten Meifen. Angarn, Siebenbürgen, Siavotien, \ 
Böhnter, Polen, Stalten, Deutjfähland, Frankreid, Solland, 
Belgien und die Schweiz hat er ml veihftem Hinnn fib: “ 
feine Renntniffe durchfireift. e Z 

‘ Ende Zuli und. Anfang Auguft des Yahres  1775.- 
aunternahin der chemalige Sefuit eine zehutägige Meije - 
von Lüitidh aus über Nachen, Köln na Bonı und-wieder” « 
zurüg 1adı Lüttidh, Aın 24. Yuli, frühmorgens. um 4-Whr ' * 
irabte te Feller mur jeinem Möhlein, das den verfraulichen ‘ .. 
bentfen Yamen „SHanfel“ Tührte, bealeitet on - feinewm 
Sukde „ Mliearo“ (Schnell), aus der Walloneniiabdk Lüt-. . 
fidr.an der Maas. YMeber Maastridt, Gulpen, Haden 
ging es. nadı Sülih,- wo er bereits am 26, zu WMittag * 
Ipeifen Zonnte. Die Meifje war floft von fatten gegaängen... 
„Mein Sanfel, [o fHreibt de Heitker, Hd ü Berdor, und 

V ofefe Art und Weije zu reifen ‚erimnert” midı an meine 
Streifzüge in Ungarn und Ytalien,- Mit vemjelben Wobhl- . 
hehagen wie hamals empjinbe id Müdigkeit, Hunger, ı. 
Durit, Sib6 — alles Dinge, die einen abhärten” und . 
Hählen gegen MWeidlichkeit und eingebildete Bebürfnijje, . 
Dem. Körper tut’s git und die Seele hekommt neue Le- . 

. Der ag (27. Yuli) bringt ün bar eg _ 
%9Mfl‚ onl fmaidhl Soln, 09 @r ben Unvolleriaetilg. 
ca DIP Ayoftehn- o Ullnatichiz, bie Kefeitenfirche, 

Dau-Meiimarifund DEn Safen blrn Un jelel Lag : 
foHses) diüla (vtihat geblen. Arl Imın Tatjjdıt wir bdas Mob ı 
gang. Unferem Neijenden, defjen Bericht wir aus bdem 
Hranzöfijhen überfehen:‘. . . - 

* „Gin‘ heftiges: Gewitter Hält midy bis um fln und 
ein Balb br (Wbends) in Köln zurüd. Yl perkajle die - 
Stiadt: durh das Severinstor und erreide um aı Ubr . 
auf vlg i 5l Za Din YcOt 
au einqwartier£ und werde vorkrefflid Herpflegt. Det 
ürgermetjfer, Diefer Meinen Stabt, und zwar zu elnept 

Auperjt mäßhigen Breife, ; . W ; 

‚m ollgemeinen finde idı die Leute Hierzulande ver» * 
jtändig, guf, ehrbar aınd gewijfendaft. Ste Dejihen, na- 
mentlidı in den Dörfern, Meligiöfität und gute Silean - 
Sı erbaute »mid, wenn :id. Hörte, wie Sandwerksleute 
die Bfalnen und Kirhenlieder Jingen und Geten jtatt zu 

Mucden, Mir fiel 'ein, was einjt Karl der Grohe über 

bden Gefang der Handwerker und Der Priejter in feinett 

Kapitularien heftimmt hat, . 

Die Beuffke Sprache ijt hier jehr verderbt, und nähert - 

ficß jebr der _ JächfiG-[ichenbürgifhen (1), von Dder IA be: 

merif” Habe, daß jie Diefelbe Hr wie ir Luzemburg (D. 

Manr Dat bemerfen wollen, Ü%f] biefefi}t!herbefz_f:)hflä:__?„ ä; 

Spradie vom ÖYbherrhein angefangen Dis nady. ZyONL I 

in ) ) ß ber Bollänbifde - 

Tng%enhe 

n 
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„ . ““ . 

- Dialelt fßelnt ‚mie mit dem Hlefigen niet -vettanbt U ; 
“ fein. Ych Detradhte_die Kölner als einen Zweig-ber fa 
jifd-Tuxemburgifhen Stolonie (!), wie id) Hereits gejagt 5abe, 

Am 28. um{ 5 Uhr morgens befuct ih bie Gemäger des 
: großartigen Schleffes von Brühl; es ift bas einer Dder 
“ fhönften Fürlteimöfe, die id) aefehen Habe. Die groke 

: Treppe und die beiden anfhliekenden, nadı oben auf pol- 
. niide Urt offenen Säle zeugen vom Sejten Gefhmad. 
4 Diefe Treppe umd diefe beiden Süle des Zwifhznjtodes 
isbiefn in ibrer Gefamfheit eiren Ynblid bar von einzr 
;“ Gröhartigfeit und Brackt, die man vizlleiht nirgendwo 
” wieder[indet, Das Schlok präfentiert [iH auherft Dorkeil» 

; Baft, fowohl von ber Brühler wie von der Köfner Seite, 
Die Gärfen ‚breiten fih weit aus, bieten reide Müwechle> 
Tungr aarb Defiten reizende Kurioifiäten. Man [ieht Hier 
viele feltene Bflanzen und das fogenarn’e „Seneden» 
5aus“, tas Döllig dem YBabylonijdjen Turm gleidt, wie 
g1cm i;fin darjtellt und wie er nody jüng{t abgebildet wor- 

. €& gibt in den Brühler Gärten uody din Hinejildes 
- $aus, bas einen allerliebften Unblid darbietet und zugleidy 
eine DBorjtellung von der Leidstfertigkeit und Seltjame 
feit biefer vielgenannten Nation vermittelt, 

5g bin von diefem fürfürftliden Sceloß fehr befric> 
digt worden, obwohl mir eine undeactete BandfHaft un 
enblids mehr gefällt als ...... Türen, geziert mit 

„ manderler Schildplatt, Kleider durdwoben von Saold, 
Dphirs Gaben dazu” (Zitat aus Bergils G20rgila), 

Eine vkrtel Meile von MrüHl en’fernt Kiegt Za ken 
; Tuft, ein fehr [dhönes jür die Yalfeniagb heitimmies Saus, 
; In bem Bark liegt einz' Kapelle in Gejtalt eirer Grotte, 

bie mit MujkzIn bekleibet. ijt. Sie ijit Gott geweiht zu 
Ehren der Heiligen Marixz von Egnyptfen.“ 

; MMod einmai, drei Nahre fpäter {1778), Hat Franz 
X. de Feller Brühl befuct. Diesmal {tel Hm auf, daz 

- bas Tog. „Scmedenhaus‘ bereits verfüwunden mar Cr 
Ihreibt: n . „° 

„Sym NYadre 1778 war das Scnedenhaus b reit: ıe » 
ftört und abgeriffen, ebenjo wie alle von Clemeits YUuguit 
4ud Yufeph Tlemzus achauten SCHlöfjer. I0 Hube et» 

: wa 19 Stidye von Mettel gefehen, weide bie Slöffer und 
_ Qujthäufer diefer Fürften barftellen, von benen im Sıh € 
1777 taum mebr eins bejtand als das Bonser Schloß, 

:, weldes. zu bdi:fer Beit durch einen fürch‘baren Wanxd ver- 
.. Nidytet Wurke., Es g:bt daraus hervor, ba Vergnügungss 
- und Luzusbauten Feinzswegs bann vor Zerftd:ung BDes 
wahrt find, wenn fie aus Nirdymgü’ern erridhtet wurden, 
und dak dieje bauerhaftere und treffidere Hrücte hrüne 
gen, wenmm man Jic zu anderen Zweden verwendet,‘ 

S weit ber Beriehht über den zweimaligen Aufent- 
‚halt in Brühl. Beim eriten Befuhe (1775) war unfer 
Reijender fkon um 10 Mır desfjelben Morgers in Bırk, 
wı cr micderum denı IurfürftliHen Scloß feine befondere 
Yufmerffamelit Jeonit, i 

— [Geint m weniger großarlig, abır Heiterer und anmutiger 
als das zu Brüßl. ; 

Grfreulich ijt cs, dab unjer Meifender von Dder Fröm- 
migfeit er Brühler Bevölterung und von dem Goites- 
tienit, tent er wohl im der Prar Kirche beiwohnte, o 
Burteilkafte Eindrüde empfangen hat. Was er im Part 
gefehen hat, entfprigt dem damaligen Zujtande (vergl. 
tie vom Dedsant Riharb Bertram verfaßte Chrunik der 

Tatholijhen Pfarce Yrühl 1. S. 30 und 31). Daf das 
fog. „Schhnedenhaus‘“ bereits 1778 nicht mehr vorhanben 
war, wußte man bisfer nidt. Man nahm an, cs fet 
erft unter Sturfürlt Max Franz (1784—1801) nirderge- 
legt worten. (Clemen, Kunjidenimäler des Landireijes 
Köln, S© 107). 

Dus Boppelsborfer SOloz er | 

“ P".*' N 

‘ Mie an - fiht,. mangelties hem- de $efteél'ü'‚tgäi?ffi?a:".;-:_;.':: 
ridt Nberi ten: Brühler Beiußy aul niGt an follfjamen: e .ı 
Baupfungem, ; Dak beu’ in Wräht er [elbft [Hreidt „Drungl) * “ 
wie überhuust ‚ber“ in Dder Kölger Gegend gefprotiene 
Tialeft dr Fächfi[G-[iebenbürgijüen Mundbart veiwanbt . 
fein [ofl, Bat außer bn wohk niemenb bemerkt, DIE ' Be> 
Hauptung #ber ven Untergang dber Kurjürjligen Schlofj: 
bauten {jt eine gewaltige, Meher‘reibfing. Der erwähnte 
Brandb fandb Katt am 6. Jamuar 1777. * ** 

Mog aud) bder RNeifebericht unfere Stehntnifje . über 
Brühl im 18. Jahrhundert nit Jonderlih Lereihern, ]o, 
bietet er bennody ein intereffantes Bild vun dem. wmas . 

Dor 138 Fadren in ber Purkdinijen . einen‘ Meisnban 
Nefidenz feljekte. 

Sie Drühler Seinlidlei 
{m Simie er Ürmligen und Srlligen Sreignifg - 

(1815 bis 1888) 
von Migr. Nidarb Beriram 

Ehrenbürger der Stadbt Brühl. Chrenbedhunt, 
4, ®ockfebung, 

Sın Sahre 1847 und 184B murben bie IFefutten us 
der Schareiz und auderen. Länbern vertri:ben; c5 crüffnete 
c ihnen dafd in Deut[dland und namentüäch in Rh-tunland 
und MWeftfafen ein reidp:s Zeld ber Taäligkeit. In Maünfter, * 
Röln, Haden, Elfen, Bonn, Koblenz ufw. wurden Nie- 
berlaffungen gegrünbet, 1963 bas grohe Collegium Maria 
Lar am Enader See. ; 

. Bahlreide Bolksniffionen wurben. von 1850 an in 
ganz Deutfgland, ı. a. im Dom und in St, Sevzrin In 
Sln gehalten vdon den Iefultenpaires P. Moh, Hak- 
iadıer, Bottgeifer, Kiinkonjiräm, Riene ufw., die alz here 
vorragenbe Stanzeltebner einens Weltruf erlangten und. für 
das Yufblühen des Kirlihen Lebens großarctig gewirtt 
aben, ” So wurde es denn auch freudig begrüßt, als am 
* $’nril 1858 (Meißer Sonntag) in Brühl von "berr ] 

”, Ketterer von Mehlen und Heldhaus cine Mil- 
jion eröffnet murbe, Aus der Kirche waren alle Bänke 
Herausgejha[ft wmorben. Das Miffionsireuz, weides jeBbt 
an der äuberjten Chorwanb angebract ijt, wurde ernexert 
und mit einer Tafel verfehen, worauf die Yalh.:4jl anges 
hract: „Mette beine Seele, 1858, Die Mifjionsfeier bes 
ganıu mit einem feierlidjen Hodamte. Hiernad) hielt Bater 
Stetterer als Leiter der Mijjion die Einkeitungspredigt, 
ür jeben ag warın drei Prebigten in Mus’iHt genome 
men. YAbenbs 8.30 Mhr bis 9 br [ollte mit dır großen 
®lode geläutet werden, als Mahnung zum Gebete für die 
Befehrung ber Sünber. 

MWeil.der Zubrang zu den Prebigten hefonders abends 
9 groß wat, wurde von Freikaq ab die Wbindprebigt auf 
bem Kirdhore. gehalten auf einer neben dem KirHhHo,kreuze 
erticteten Samel. ‘‘ 

m forfenden Montag wurde die Wbendandacht auf 
bein Stirdplafe gehalten. In der Turmtüre mar ein 
reicdy gefhmüdter Altar errichtel. 

Anı 8 März 1852 lud Oberpfurrer DBerrifh Ddie 
fatbolijdien Frauen zu eincer Beiprehung m ‘.B.nt._f)auie 

ein zweds Grüudung eines Yrauenvereins zum 51. Bincen- 
‚ius von Baul, Der anwejende Pfarrer CSiebold von Aöln 

jehte das Mefen und den Zwed des Vereins n.1|15f„-_um_nbcr 

ber zuudäcft die jittlidhe Vervollfommmung der Mitgiieder 

erfirebe, dann die Arınenpflege, wobet cs fid) CHT um Das 
geijlige, .als um bas leiblide Wohl Handeln müfe. Als tatige 

Mitglicder nıekdeten fid 18, die übrigen Anwejenden Iıchen 

fic} als Teilnehmer eintragen. 
Bald darauf traten die Elijabeth-Bereine ins Leben. 

A
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Der hiefige Bereht [loß O dekelben. an 3, Märg 1853 [ 2000 Talern fn Ku]kkrak Meyar, vertanft gl ÜE me A 4 Jogen. ” Miaterweges * Zumt Salole Ba a 
-. Die Mitglieber hefudten ‚die Hınten in Mien Wohnun- } 457964° mar Der Dom au SEn A gn 

gen uind untesftügten Diejelben mnit Gelb, und Nabrungs- | Ara nollendel,«Das „ Felt. der Vokendungs Her me 
„ mitteln ujm, 3n Jeiner- Mednungsabfage bezifferien [ih die | arniger Meije. zulammen mit, der $_?eé*t' der: TOQ,Ahrigen e 
‘ Kusgaben an Lebensmitteln (Brot, Erbfen, Grühe, Fleifd, Meberiragung der Leiber ber HI; Dreitonige mD ber 9i%!i£ Ataffee), Kleidungsjtüde ujw, auf 358 Taler 4 Sg., für 

Klnds, Gatn, Spim- ‘ und  Siridlohn ‚auf 209 Taler, 
‚Max glg von dem richtigen Gedanken: aus, bie Yrmen 
arı Spiunen und Striden zum eignen Berbienit zu Der- 
beljen, Die verarbeitete Leinwanb und Siridmaren wur- 
ben nad) Debarf für die Wrmen verwandk, der Meberichuk 
Derfauft und der Erinag floß wisder In die Kaffe zurüg: m 
„Jafre 1860 fahle ber Berein den zeitgemähen Gedanten, 
burdı . Erridiung einer Siliale der „armen Dienjtmägde 
Thrilti“ den caritativen Befirebungen die riktige Unters 
lage und Stüße zu verleihen, - _- 

‚, €s wurde zu dem Zwed &in FMeines Haus In der 
Welvebereftrahe (jeht Burgltuake) jür 750 ZTaler gelauft 
und basfelbe mit etwax 240 Taler In Stanb gefeht.* 

; m 3, SJanuar 1861 irafen 3 Schweftern aus bem 
. Mutterbaufe Dernbach Hier ein. Eine eingeriGtete Bewahr» 
(ule wurte burdhgehends- vyon 50 bis 6I Kindern Gefucht, 

.. „Sitbelfen das Käusen genügte bald nidt mehr dem er- 
firebten Zwea” und wurde im Sahre 1866 gegen Bas in der 
Ubljitrabe gelegene Saus „im  Mofenkranz‘ genannt, DEr 

quien Der BDL Muriyrer Feli£ und ‚Nabor, 

beitte aus Mailarıd Eerüberbrachte.?- . 

DBiklo:e ihre Heimereije angefıeten, da Jegie ıd ber 

September 1864. 

m Sunt 1866 wurde Oberpfarver 
Dehantien bes Dekanats Brüh! ernannt. | 

ibanbe, ein Brotelt gegen, die Mnkıge einer Gas[ahrit 
auf ber [ogen, Bliidhe, Derfjelbe Berief Jkh Babei zunächE 
aur die Ytäbe der W wrrlirche und der Bilarei, weide- Duroh 

oijdof Or. Baubri murde zum Kapitularoifar gewühlt. . 

$erz‘€i'@"äu‘m 

. S bemijelben Yahre erfolgte feitens des Kirdhennor . 

bij&of Meinold von Nöln am 23. JuR. 1864 wis Siegess * 

» Hnferdejfen war der Tagq berangenaht, wo der Lybens= * - 
jaben bes Stardintals abgelaufen war, . ur mit ber Aaußers . 
„eit Ynjirengung feiner Iten Kräjte Lontle der Ermakttele . 
ven Felerlichfetten‘ heimahnen, und als die tefindhmenber 

geoße Bijdn? auf bas Kramienlager und veriäleb am B, ' 

Die Leide wurde in bohen Domeor gebettöt. Domlar. - 
pfiular Brofejffor Dr. Diering:r Hielt Die Irane,rebe, MWeihs:- 

„ 

DE 
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„Ane immerhin mög.ihe Czplalion geführben, Daan aber .. „ tanfgt unter Wusgabhlung von 2800 Talker an da Dere: 
5 fäufer ‚Jobantı Giel, ‘ . , ; Jejonders weil durh Kohiengqualm, ausgeworfene YjGe, f'*ä 

Das Haus wurde enifpredjend umgebaut, in ber-an- 
„usjirömenbes Gas mit üblem Gerude bie ar den Siellen .. 

gremzenben Scheune eine Stapelle, eingerihtet, 1869 wurde ohRegde Benölierung dauernd in Mileivenjhajt GC3ogen, A E die B M . Toxhi D 2, | ODDE Der Prodefi Hatte in jo weit Erfolg, als die Gase) : 

ß';anfeä?ffllgggmsriel 'iä%'?%%n?;°»i'afaybiäe$?äifnel'?ai‘e?‚fé 9i [.rabsit auf einen an bie Bleihe angrenzenden Gatek vew.. . 
A ; . Kot wWurbe, Beffer -wäre es jebenfalls geweien, WeMT 

m Yahre 1851 war an bder Atreuzung der Költ- 
. und Statfer]trahe ein [djönes gatijhes Kreuz erzidhtet w rbden 

geliefert vum .Bildhauer:. Wjeijer aus Köln zum Breije Dn 

* Selbe außerbalb Brühl erricktet worben märe. 

Bijgof von Osvabrüc aIs Er bijdhof von Köln inthzonifie 
m 6. Kuni 1866 wurde Banulus Meldjers’ [eit. 1957 ı- 

143 Taler, weide durg : freimiliige Beitzäge zujammen 
‚gebracht. wurben. Z , - 

.. 5n ben Jahren 1859 unb 1860 wurde burd} bie Bee 
mütungen bes‘ Dedjanten Berrifg der Kreauagang um Die 

„ Gitabi Gerum mit 1% Statibiren erneuert — Das eben 67 
— wähnte Rreuz Gildbeie die ‘ 12, Stationm— Jn den Ge- 

„ häufen (Materlen) hefinder [i Tervakotta-Keiiefbilder on 
„ Slerf: umd Yımhof qus Kall, Yede Stiation Kojtete 101 

‚bis 130 Taler, Stifter von je einer Shätion waren bie 
Hamilien Lieven, Beter Kribhen, Kentenidh (WMekger), Nen- 
tenih, Atölnfiraße in Brüßl, Antiquar Zonger In Köln, 
Tie Übrigen wurben "durh HNeinere freiwiliige Beiträge 
angelfafft. D | 

Um Bortiunkulatage (2. Mugujt 1883) wurben dies 
felben mit Erlaubnis der Kirchkiden Behörbe va Kapıl- 
äinerräfer Qchnarbus Semig feierlidh eingemweiht. 

. m 18. Oltober 1861 nahın Kurdinal von Geikzl als 
Meriveter des Cpiscopats und der Katholifen Anteil an der 

s Baulus zum Bijdwje geweiht wurde, mohhte 
seifer. Mutier ber : Konfekacgtion bei. Baulus bemecite, — 
Ar e unaufhörlih weirtie, Madhhır fragie er fie: „Weshalb : * 
uat ba [o geweint?‘ „GSicht bat,‘ fpcadi fie, „als b ge 
„uren wurbejt;, da fah kl zote Streuge au{ Deinen Hänben, 
und ols i big mit dem Kreuze auf den Händen an ben 
Altar treten jab, Tornte i mi nidt mehr b:zwingen und 
‚nußte bitterlid weinen.‘“ Die Mutter hHatte im Borgefüht 
er Qiebe ertannt, daß ir Sohn unter ber Signahtt bes 
reuzes fand, u. Sak bas Ktreuzg das Merkmal fAines Le: 
;ens fein Toll, Seine Berufung als Erzbifdjof war in ber 
Zat ein Kveugesweg. Der .neue Oberhirt Lefudte Brühl 
im Nahre 1868 zur Spendung ber H. Firmung,. 

(ın Kahre 1869 wurbden im Morber der Shabt eine’ 
4 jöottlidhe Keihe neuer Billen erbauk, . A 

‘ „Rtapları Ruerper rief im Yabre 1870 beim Fatholijihen 
®gfiefi_enngrgin ‚in 8ebg13. 9 1%erfeä%e_‘ t?ä'üät 'äin£fi'!greugä= ; 

Krönungsfeierligteit in Königeharg. Die van tom gehaliene | «Dial In ’efnem Sintergebäube ber Zbiri)haft Kaulen M DEr 
%nipraräf ar éönig .‘JB'iII:ÄI%t I l%üt ein ‘L"€e%iten.%?tf "ber | Ublitrahe "Geßt Modenkirden), Der Verein mit Tfeinen .. 
eiitliden Beredjamfeit - * [ tatBolifhen unb [ogialen Beftrebungen erfreute fih von An- . 

; . ; ; rang_ an eines hejfonberen Wohlwnllens - der Kachoiijden 
Bürgirihaft und fünd in. vielen Ehrenmitgii,dern eine - Wın 13, Huguit 1862 Teierte Karbinal vorn Geihel Den ; / 
(räjlige Stühe, Die Bereinsfahne mit dm B.Ducje Des 25. Subellag jeiner Bifdyojsweihe. Die preukijden Bi- 

Ihöfe, bradten i perfünlidh ihre Glüdmünfd: bar Der 
; BL Bafer (Genite ihnı eine Koftbare, mit »ielen Eoeljteinen 
aa ijerte Mitra, 5a5 Tömlapitel einen wertpollen Biidorfs- 
iHak, bdie Diizelangeffilihteit eine Beträdgtlihe Summe zum 
Fa eirer Sommervilk neben bent Bergifgen Dom In 
Wiltenberg, ber Wdel beforgte das Mobikar dazı. 

"Sm Augult des Yahırs 1863 murbde ber an der Comes- 
irabe gelegene Garten (Stifiungsland) zum Preife von 
n e n p l 

®) Daß Meine Biörklen an 
uoch an das alte Kidktergen, . 

ber Saustür Mr 18 eriInnen ] 
k b 

“l ‚SofepB‘ wurbe vom Pasamentenveretse geftidt, unD :, 
yurden Die Mitglieder des Gejellenveretis nadı geMein- 

iafilider B, Kommunton im Bereinskotale bei bem g 
mefnlamen Frübjüc von ben Damen bes genantten. Ber- 

eins hebient, Diefelben waren audı behülfiih hei Der 

jerfigung ber Koftüme für bie Theatervorftellung. Eine 
Yl 

bide fanb vegelmäkhig am St, Stefätmusahenb im : Gajte *. 

jqus Belvedere (jeht Hubertusburg) obder Pavikion ftett, . 
; ( %sea_i?aig-fieiucbä 5 

„ Bostlehung. folst“ .. 
ya S00 und Miedrig fleihig und 

Y
r
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. begs mittleren SOrgeDTEEN ı. en 

“ -Kin grofer_Teil des NMicherjdkugs, der. er Erbe ge- 
&' Jpenbef wirb, wirb vaNn ihr dufganommen. Die; Bobenart 
< . Telbjt entfgeidet, wie e [ih- denı Wafjer gegenüber ver- 
Z 

* 

S 
F 

d 
E ‘ es zurüdbält ober ob fle es birdjfidern [Aßt. Toriger und 

;Tehhriger Boben faugt‘ fid voll. Walfer aund verfeitigt Hi 
“ badurd Dem nadı der Sättigung nod) zuzichenden Wajjer 
jebt er Widerfiand ‚entgegen uid bält ez auf; die:Boden- 

„ art &- undurdläijfig  geworden, Loderer, 3. B. Jandiger‘ 
‚ Boden ift bemgegenüber fehr dburaHäffig,. Wucd er zieht Die. 

2° lüffigieit ein, gibt jie aber größtenteils Hadı unten bin 
. Bald jnmelfer, bald langlamer wieder ab. Das WMarjer finkt 
r * abwärts, -Dis über einer undureläffigen Sdidl feine Darfie 
»° fale Bewegung aufhbrt und in eine mehr horizontale über- 

geleitet wird. Diejes, allgentein als Grund= ader Schlcht- 
-wojier bezeicdtret, breitel [idh m2ijf Jlädjenjüörmig über Dder 

. bidien Hnterlage mus, pakt fidh ihren ErHöhHungen unD 
*, Wertiefungen‘ an 'und folgt ihrer NMeigung. Un Stellen, 
. wo Sie walflerbidhte Schicht ecine AMnterbredhung erjährt, 

* wie fie burd ein tiefer einge[Anittenes Tal, durh eine Aluft 
_ ober durdı eine Brucdhjpalte Beroorgerufen mwerben faun, 

„ firüt bas Bobenwahler als' Quelle an die Oberfiäthe, Nidt 
. alles Grundwalfer Tomamt in den Quellen zum Borjchein; 

—. oiel Soidtwaller fpielt in ber Wirtjhaft: des Mien]gen 
_ als. Brunnenhwafjer cine große Molle, anberes bringt den 

.. -Bflähnzen in Wiefe, Felb und MWrld. die nölige Feuchtig- 
” ” Teit,. nody ‚anberes {ließt den Tälern der Flüfje zu und Dver- 

efiigt fidh mit iünen hunterhalb bes Wajlerfpiegels, 

.. Das Bobdeniwaffer das Borgehirges“) bewegt fid einer: 
- Jefts ber Mbein=, apderfeits der Er/iniederung zu. Geln 

YUuftreten ınıter der Oberfläche {ft abhängig vDon ber Tiefen: 
_ Ioge der undurläfligen. Schichten. Uls Jolde Fommen In 
- Frage die DiluvFalet.und altunfalen Lehm{qniter auf ber 

Öberterrafie, bfe pliocänen tonigen Sande, der Kiefelvolith> 
ftufe angehörend, und Dar allenı: Die fetten Tane Dder WMid-' 

“. cänzeil;, Die ‚m;a‘fl'etbicr)tan.. Zehmidhotter Daben eine er 
_ heblide,- wenn au nidht vorherr{dende . Berhreitung auf 
“ her- Hühe bes Borgebirges uhd in den alluviaglen Tälern; | 

ie befinden fidy an der Oberflädhe oder wenigjtens Der. 
: . Derfläce. [ehr nahe, Halten Diel Siderwalfer zurüg und 

‚ ftrageit dadlırdı Dvielerorts zuc: Berfumpfung ober Bermoo- 
yung des’ Geländes Das ihrige bei, Die Lonjande der Kiejel- 

_ onlifgitufe Tiegen tiefer, "aber über dem Braunfohlenfleg, 
* Sm großen undb ganzen fHeint ihre Majferundurchläjjtige 

‚ Teit mweit ntehr nodı Örtlich begrenzt zu Jein, als-hei bem. 
lehnigen Boden. Es Häyal jedenfalls von ihrem größe-- der Mellungen und Beobadtungen nod) kange niht gemug, .. 

- relf gber geringeren Tongebalt ab, .ob auf ausgedehntere 
Cireden hit i Grundwalfermengen anfanımeln Fönteal. 
Da chigehende Unterfudaungen bisher Fehlen, jo 1äkt f 
ein zumerläjfiges Urteil über Wren Wert für bie WajferjWh- 
tung nod; nit gewinnen. Sisd) weiter abwärts als Die 
pliocänen Tonfande Lildet Hc Der Dedeutfamfte Wufjer- 
kurizuut über en micchwit Tonen, die [ı Mellenweife 
in Bangenten, Dr greöher:t Mächiigl;it aber durchweg 
ja Qicgenden er YBrana ol fg ihhten Jinden. Gerabe Hher 
diefen ennn in Ziegenden b25 Slöges Janımeit {iI) Das 
Hudenwaffer In greßer. Züle und durchtedunkt die Stoble. 
Dla aahlreiden Bohrang-n auf ber Höhe bez Voargebirges 
und in Dden jeflitg fid anjitehenden Dkiederwngen, DOtk 
beren 5i Haupizahl im Bereiche Ber abhaufühigen Kohlen- 

. *) ür die @h-unüwniiernérljii'li:1iffc versl bfe geologifchen 
Karxten und bdie en iprechenden E fAaulerungen 3 Bintt Scchient, 
Hilatt Heähl, Blaıt Sexpem inl Srechen, Nalatt Bergbeinn, . —. 

*- 

. BGl ob-Jie Tidh mit, dem feundhten Element, durgiränft und- 

zELGreN &20Rn HM CO UL HZENgIGN Aufaminen 
‚Schit Handelt,- die Ar Borgebiege Toweht, wln 
„Aus ned) Olfer’-gnd Meiten, weite . Yusbebnitig 

r6ei0t.. Broße Slähen .duf bem : Hohenguge Hnd IeeilOp: 
bis“jeß£‘ Rad) vor Ünterfuchungen  [Feigeblicbeh Znd BONM: 

BA hönimen tukizben; : Zalfen- erfennert,: d 
jären Zorei m el 

f 

Den. Ausgeführfen Bohrungen, . [indaniele “ nidt He? .genu 
miedergebradt worben, .. Hmmerhin aber E ä "ii3iääs%fihéi 
1, Saf neue Beobadtungen . Die‘ alte  Erjahrungen Dbes.r 
Kattgen... Nur: an Serhältnismäßhig wenigen. Stelleh I” 
bie ntdoeinre - Tonfdicht nbgeriffen, *. Das k vor allem 
dort ber ?all, ‚wo Brudiuniien das Gelände burälehen; * 
Dann r Sie Seidtenkage gejftörl;. bie majlerfelten „a 
hefinden f an der,einen Seite- In gröüßerer Tiefe - Dentriige 
Verhältnijje licegen 3. B, vor in der Grube Vereinigte Sille 
-und anflekend in norbweitlider Midhung bis Oberanhem” 
Durd DBerwerfungen fehr gefernzeidhnet i ferner ber. Mefte } 
oblang der Bille JUdojtlidh und norbaftlid) von Weilerwilt, 
von Zihlar bis unterfalb TZürnid und hei Yehendorf. Hier, 
Hegen die undurdläfjigenr Zone in der Swij-Cefinieberung 
erEehlidh tiefer als im MBorgebirge felbji. Mud im Often 
Des SHüdeng zeigen die Bohrungen  nd die Brojile auf : 
ben peologijden Blättern von Brüßl und Sıhlem die 
Zone in geringerer Höhenkage, Ob Bhier Verwerfungen bie 
Urjage find, nadigewiefen jind fie wicht, Ht fraglih. Nad 
der gamzen Geftaltung bes Brofils auf Blatt Sehtem _ 
erwedt €s ben Anfhein, als ob weniagjktens in diefent Leike 
Schleppungen bie Senkung der Schoten‘ hewirkk haben,. 

„ DBie TZiefe unter Tage, in der bie miocänen Tone Kıyezn, 
tjt ebenjo wie .ihvre Macktigleit fehr verfhieben. .  Die- 
großen Samankungen fird nadjtebend In {(hrei.; Gxire- 
men, Joweit bDie bisherigen Mejjurgen reiden, zufammen- 
geltel. Die Angaben beziehen [, m eihe Wergleichen 

n 

1.Möglihfeit zu [Oaffen auf die Tane im Liegenben Des . 
*8 toblenflöges auf, der Bille felhit, wobei in biejem AZujatte 
menbange Ddavon abgejehen wird, in wie weit die Dünnften 
Schidtien das Sidermaljler feftzuhalten vermögen. Danad) 
Beirägt auf . . 

‘%Init präßle gerbinfte ] _ qrößte geringite 
; Ziefe Tiefe Möchtinkelt | Müchtinkelt 

Sedtem $8.1 m 90 m:, 16.4 m 15 m 

BrOl ‚973 m 78 m '£0 m ‚ 06 m 
Berven | 8i4m | 272m- 18,7 m OL m 
"Sreden | 1073 m - 10.1 m . 61m 04 m 

s gilt 'als Norm, baßı die das Grundwaljer tragenbe. 
Schiot im großen und ganzen der OÖbherflächenform alge- 
pakt ijt, daH mithin aud; die Wafjerfheide an -Der Ober" . 
jüäde der Grundwafjerfheide Ahnlid verkiuft. Zn Borge- 
.birge Idjeint aber eine beträchtlide und .hemerkenswerte 
Yöweidung von ber Megel vorzuliegen. Allerdings [ind 

um ‚endgültige” Feftjtellungen zu ermöglichen. Dazu wäre 
es nötig, aluf bder WBille Iyjtematijd in allen Leilen und 
Nigtkungen na gewiffen Wbftänben refgreifende Boh: . 
zungen vOrzunmehmen. Das aber ijt nidk aus[ührbar, benn 
berartige Unternehmungen wären in wittfGnjtlidher Hin- 
ficht Telbft im günjtiglten Falle mur von gekingent Selanig 
und erit rect fann. Das juärlide wiffenfHaftlige Ergebnis 
tie Kofen nict rechtierkigen. Menn €s trogHdem unter» 
hommen 1usgrhurtinll‚ einem Teil der Grundwaljer[djetde 
nady dent nlır. Hücweije vorkandernien und de uo möählgen .. 
Material zu Folgen, {o- Keagt der problematijde Charakter 
tes Berfuds Har vor Hugen. Die Grupdwaflerfcheide 
über den miscänem Tonen lHegt bei Mösherg*) ungefähr 
unter der oberflädlihen Scheidelintz, Yon Iyr, die nord- 
wejtlid) zieht, weidht Jie na Nordunrbweiten ab und [dmieal 
7 . nwcdal 

AOWD ON ; 

; '*lV aunl fiurfl_haä_f!3rnfil auf Wlalt Sechtem. . -



. 

i i° bis‘ zuin.- Süboftert vpn. Grube Berogeift’ Der Üfues 
Budtung des Morgebiraes än Chatf zUrägl Hadı Weften, 
im zweiten‘ WbjAmitt. Yadı Wefjtnorboejten umbienenrb, . na- 

. hert fie fid im Süden von Grube Donalus „bem ZBeilhange | 
. bes Borgebitges, während in biefem Teile. die Oberz 

©
 

flädgenwaljerfdeide. nordweitlide NMidtung Lal und in Dec 
IMitte bes Nüdens verbleibt, Mit fajt unnatürÄicher Schwen- 
fung nadı Mörbrorboften Kfreuzt fie weltlidi von Grube 
Marı Sfüd bie Straße von Brühl nady Liklar*) umd 
erteiht Bei Mobdberhof wieder den Ojirand; die DYerflächen- 
waßjerfdjeide Hält unterdeffen f Die enigegengefeBic BD- 
jdung bin. Bon Nobberhof ab Itrebt die Grundwaiferjdhetde 
an KAnappfad vorbei wohl wieder dem meitlighen Teile 
zu, wie bas Profil auf Blatt Kerpen aunbeutet. br 
weifer zu folgen, erübrigt jig. D5, wie hereits Selomnt, die 
Unregelmäßigfeiten ihres DBerlaufes der Wirflidteit ent- 
fpremen, Dleibt bis auf weiteres dahingejtelit: vorläufig 
erjgeiner ]ie bem unbefangenen Urteile jedenfalis zu groß. 

- Hortjegung folgt, 

)] Selmatitnd und Dentmalpfe 
Yohaelono 

wig jung bleibt, wer bie Notur Kieht. Morirc Aber 

68 

beiteht. bie Liebe gur Natur? Wancher {Heint zu glanben, 
ba er bie Blume Hebt, weil er e pfiüldt, Mie-oft, findet 
‚man einen Strauß verweifter Blüten an .‚Ser Zandjirahe, 

” Qiehe zur Natur? s {jt im Gegenteil eine [räflige 
nue gepflüdt, am fortgeworfen  zu werben! Getht Dies 

förung: bem bie Zerftörung des Schönen i Die fOlimmite 
Don allen. , Soln Cubbod, 

‚Brichit dır Blumen, jei Gefdetden, 
imum nidt gar [o viele fort, 

Aimm ein naar und Iak Die anderıf 
‚n dem Graje, dn bent Siraudk 

PMnbre, bie Dorübermwandern, . 
. Breum iı an ben Blumen aug 
; A Sohannes Trojan. 

e E 
ilt, Dann wirb jebe Areatur bir YWenn bein Hezg gefund 

. em’Spiegel bes Lebens und ein Buc volt heiliger Lehren 

; Die Heimaterbe {ft’s mit Wflanzen und mit Lieren. 
- D Hebe bie Natur, ’s :gibt : i ( 

.. Hnd fie allein BI—e-_ißt_ jaung in etwig frijden ZWerben! 

. Yhomas von Stempert, 

Cin Gut Dlelbt mmer bi£‚ magit alles du verlieren| 

Öneres nier aul Erben, 

' Soncab Günther, _ 
. 8 | n _ 

Sohe Matur, weın wir bigy fehen und Heben, fo Heben 
‚ wir unjete WMenichen wärmer, - Sean Waul 

» Maturfkarh it Menjhenfhug. . 

Die Forderung nadı Heimatfhuß ijt ehe allgemeine 
Kullurbewegung, - zuJammenbängendb mit bem VBerkangen 
nadı einer neuen Kulkur, einer neuen Lebhensregel, namellt- 
l na einer newemn Fünftlerijdhen Gejtaltung bes Lebens, 

; | ; - Eugen Grabmann, 

+ *) agl Daß Becfil auf Blast Brnl } , 

Her il 

Seinafi an Drübler Schlos 
„ 205 Drähl dnb_das Borgehitge ah, eigriatiigen Aur ua „Rulturfgüßen bieten, folt in“ biejem : Herhite” im 

_fl3l'-l!.l]li‘:i’:'‚i\'ä(fi'!fl]f# u Can gefiellt” werben, Xar Süle 
im ErbaeiHoß Des Sab OE GeNON 
nrem. ; Zebrere Arbeitsgene 
mühf, Die Borbereitung zu Irejfeit aund ein[dMänige. Mır 
Helhingsgegenjtände zu dewinnen, In Veiradıt Efilizm‘eu—ä£ 

N Hügels Jind dazı 1 Yusfit - genol- er 
R injaften find unabläfig be - 

vormicgend vier Gruppen: 1, Maturbenimäler € Bandihaft» „ 
liches, 
2, Bebenjhähge und Lobenfändige Yndufirte, . 3: Al hnd 

Bilanzen, Tiere, Jagbitüde, .geologiige Wibdungen), ı: 

TNeu-Brühl ((Ortsgeftichtlides, Orfspläne, Selmaliient. . 
tur, vor allem Kuniigegenjiände (Gemälde, phafifid: Dar-, 
Helfungen, CErgeugniffe bes Kunfihandwerts), 4, Dn Ge 
jallenen zunt Gedädinis (Nusjtellung rer Vhotographien“ - 
ou? Hnjtlerijder Tafel in der unteren Schloffapeile, Wı 
Deiten aus Bazaretten u, bal.) Die geplante Shau Sat.nlt 
mir in Ser engerem Seimat, Jonbetn audh weit über {hren; 
Kadmen 
gejunden, So Haben 3. B. der „Hijtoriide VBerein für bew * 
Miedherzhein‘‘, die „Weltdeutige Gejelfhaft ür Yamilien« ‘ 
Jorjung”, ber „Mbeinifde Berein für Denimalpfiege und 

hinkus im ganzen Mbheinlande Ie5haftes Yntereffe, . 
E 

° 

Seimatjeuß“, der „Bund Niederrhein“ und dber „Bokanfide * 
und. Zoslogijde Berein für Nheinland und Weftfalen“ . 
bereiis befchlofjen .gelegentlig der Yusitellung fn Scloffe * 
ihre Berjammlungen zu Balten. Möge bie Schay eiie Telte 
SGrundiage Hines Keferen Berjtändnijfes und erböhler Wert- 

Denien. ein Heimahnujeunt Hinterlaljen, das. Im; Saloffe: 
eine beuernde mwürbige Stätte findett 44 A 7 5 

Der „Bund Niederrhein“ an die Seim 
Sedjs Yabve finb vergatigen, feit wir Sie zum Tehlen 

Yale um uns. famimelten, zu beraten unk mitzuheljen, bie 
Cihöndeit und Die Urt 
ftärfen. 

*. . Dieje feds Yabre Haben dem niederrheinijhen Lanbe 
jawere Wunden gelölagen; nodh gefährligere brohen {hın 
von ber jurdtbaren Mot unjerer ‚Zeit, Der Beftand an 
heimiiden Denimälern ijt nie mehr gefährbet gewefen 'als 
Heute, Die neue wirtfehaftlide MWelle [pült gegen bie Stanb- 
Defe Dieler Denimäler nieberrheinijher Kultur und Matur: 

P 

, 
U 

fie broßt aud, das nod unberührte Heimiidhe Lanbijhafts . 
bilb mit dem gleiden Spekulationsgeifte zu überfluten, Der 
jhon einen qroßen ‚Zei! ber nördliden Mheinlanbe erfakt Hatı- 
Mit ber Eroberung bes Bobens dburay.die Inbulteie geht: 

' JOgn unferer veidhen Heimatlultur bilden und alz Ya .ı 
D 

s 

atfrennde - 

aunferer Seimat zu erhalten unb au 

mur zu feidt die Zerfförung heimifeer Wrt, niedercheinifgen. - 
Bolistums Hand in Hand. TWas wie nodh an Sigenent 

‚{ baben in Syriache, Sitte undb' Boflsgilauben, in Bolls- 
funjt, Bauweije und HSandwert geht zugrunde in der alles 

‚} gleidmadenden Weberflutung und bdem zunehHmenden WMan- 
gel .air Berfiändnis für jebe Tanbjdaftlidhe €Eig_;nitäfliäfgfeifl.. 

M7 begrüßen frenbig einen neuer- Wuffdwung und 
eine meitere MNusbehnung unfjeres Gewerhes als Mettung 
bes Boltes, Fönnen uns aber nimmer bamit zufricben geben, - 
ba bie Jeiblide Mettung eröauft werbe mit dem Berlufte 
alles Nejfen ‚was bisher als Wurzel eines gehunden Walkg. 

.. tüms gegoalten hat. ‚In ber Stärkung Dder Lobenftän- 
bigen Boksperfönlickeiten feben wir eines ber wirkjammien 
“Stittel zum . geiftigen Miederaufoau unfjeres Waterlanbes, , ' 
im Shuhe ber heimijdhen Natur und Lanbfhaft bie wirk 
jamjte Silje zur Gefundung unferes Wolles, in der Pflege' 
der Denimäler taufenbjähriger heimifer Kultur eine fejte 
Grundlage füt bie weitere Entwidlung. - 

_ Mn diejen. feinen alten Hufgaben Bält ber „Bund Nie 
berrhein“ au Heute fejt. Mns in {hrer Löfung zu unter- 
Hügen Gitten wie alle Heimatfreunde, Befonbers wenden 
ir un an e nlien Bundbesmitglicher, bie in ben Kehlen



Sahren , Die UDE CR BüD Dent Gr 
.7 ‚Jucgeit O ateher -Zahlteidh und tre11?”%? 788 3 '[Oaren; 

3F ulr BErlGgre 

ir werben bie Gundesatbeit jeht mik,.n&ten' Szäften auf- 
' &. nehnten, und ( Shnen beicnädit‘ einen. geitauen YMrbeitspian 

vörlegen. Den Beitrag bitfen wir 
P, 
a Selvefär Yroemmig; 

- ‚Düfjeldorf, Rothaus, einzujenden. * +“ 
“ Der Yahresbeitvag beiéägt‚nnr[äufiä NO m%nb'éfiené; 

. ME L—, Anmeldungen Rehmen bie: Borftanbszmuitglieber 

.. entgegen. 
Der Bundes voarjtanbd. 

“ Dr.' Wülden, Beigeordneter . der Stadt ‚Düjffeldorf, Bor- 
Übenber, — 

. Dr. Bartmanı, Düffeldorf-Ratb,. 
. Bürgermeijter Gyootens, Bütigen, 

$Sirg0 Otto, Beigeorbnefer der Stadf Mörs, Srififührer, 

“ Seminaroberlebhrer 3, Mieken, Brühl. 
A 7 

Kammermuflfabende im Brüßler Schloß 
Der Berein der Kanımermufitfreunde in Brübl hat 

‚; bie (Erlaubnis erwirtt, im RitterJxale bes Brühler Salojjes 
Korzerte zu Deranjtalten, in denen bie Eeffen SHÖöpjungen 

„ umjerer Hafjijhen Meijter der Tonkunit durch erfte Stünfiller 
“ bargebofen werben., ; 

3|! - Srfundliches und eDaiGes ©
 

ahresberidit übv.e t das Taid nfii'ég é-'@fi)ifl'a 

ü 

‘Iehrer-Gemingrium zu Brühl pr 1824/25, 
- Sr. Exiellenz dem Siaxtsminijter und Oberpräfidenten 

* Seren Kreiheren Don S 

z erfatiet vom Divektor destelben“ 
ngersichen ganz gehorfamft 

JEs witd fidk am unzechten Orte feii, wenn i den 
; l_ jalgresfiericfyt bes SHullehrer-Sentinars mit einigenr Notizen 

; über bas‘ Stäbtheh Brühl,  worin "die Anjtait [ bes‘ 
_ Hinbet, Beginne, * A . 

Nra 

Das Stäbtden ßrüb[ liegt in e_inef- ‘fehr anmuligen 
Cbhene auf dem Üinten Rbheinufer zwet Shunden von Köln, 
brei von Bontn und eine IMkeine Stunde vom Mieiniitome 

S jelbft. Frudtbane Gefilbe und malerijhe Dörfer umgeben 
” bas .Stäbdiden vor aallen Seiten, WBor Ddemjelben erhebt 
5 R ebrwürdig Die alte Stoloniz mit Ihrem Dielen Türmen und 

; bem Folofjaten Dome unmd begrenzt angenehm von Diefer 
.Geite .bie Musfict;  vedis feigt das 'Siebengebirge In 

blauer Ferne riefenhaft auf, es gewährt dem Yuge auf 
; biefer. Geite einen grobartigen '9%ufiegunät. Bon einigen 
” nahen Unhöhen Überfhaut der Freun ber [Hönen atur 
mi Bewunderung auf einmal die vor ihm ausgehreitete 
Släde undb den majejtätifjhen Nheinjirom ı Silberglanze, 

- . der feine Mogen in weiten Krüummungen fo ruhig Formwälgt, 
als verweilte er mit Wohlgefallen zwijden ben Iadhelden 
Nluren, während auf beiden Seiten zwei langgebogene Berg- 
reiben bdie Herrlidye Chene wie mit zweı“ yroßen Arıneli 
um{dlungen Halten. Die eine biejer Bergletten auf der 
finfen Mheinfeite reidt bis in bie Eifler Gebirge hinejtt . 
unb Beiht bdeshalb- das Borgebirge. Bühl berührt Den 
Fuk dieles Gebirges, Der Gipjel Ht mit Hodhawald, der 
Bille, weit Hinaus überzogen, und die weltenfürntige Yb- 
badamg*ijt wie überfät mit heiteren Burgen und mit nicd- 
lidjen Dörfern, berew Häufer Jidh unfer den Obfibäumen 
verhergen und wie Heine MWaäldchen im Frübjahr und Sonı- 
mer «uLsfehen, Zur Zeit bder Blüte des Obites zetgen 
jidh diefe Dorfgruppen wunderfchön und Dilden mit Der 
ganzen Unrgebung etne pracivolle 9]tannigiqlttgfcü. BÜdl 
war datunı., mit Mecdht von kangen Zeiten her der Liech- 
Kugsaufbalt der Kurfürkten und Erzbildafe von Köln, 

*) Direktor Sohweiber. 7 

1 SR atern und Gräbelt un Reß ein: felt 

v öW 

Der S0 Ca.gelber f an -Kekenburg wa Brgl ä jeiner Yeltheng im Kahre: 2268; Teir B 
“Setkr ig von Birkenburg: Defejäigle. Die \ Siabs mb 
z L Fr DL &r «Rü i'3155 fib uf 
Tähren An- Jahre 1284, Der, Bijhof? (E"lt!€!'é;‘‚géfif"‘.i'?":"älä%l'— bracte- jeine Lebenstage in 'gänzlider Wbgefdiebenhcik Da 
Je6jft zu und ftarb augı de { ‘ 
Erzbijnöfe, ‚deren ; 

Landgraf von Helfen, im 
nocenz Vill, die Erl 
in Jeinem Kanbe einzuführen, - erhalten‘ Hatte, Hich er“Die 

on im.Yabhre 1493 den 7, Dezember ein. Der O07 
%DI‘.?II:{! Gechhard, 5 A 
eben]alis zu feinem Mohnfige und farb Dafelbit Inı 
1562 am 2. November. Har?, Dafele 

den Ständen des CErajtifis, die des Coadjuters Medhid 

wurbde bas_ Kurfürftlide SAloh bet der Belggerung vers 
brannf und zerjtört und' erjt wieder aus“ jeinen. NMuinert 
empurgehoben und [djüner als je Hergeftellt vom (Srabiichore 

Er lcgte ben erfien Stein zu dem fhönen Sominer chlole, 

und jeines großartigen Baugejmads, Er nerfähnerie aud) 

bie, obgleid) Jehr zerjtört und in mandjen Teilen Dvete 

Brühl find, und Jeinen Einwohnern im Sommer Kühle und 
erquidende Spaziergänge, im Winter MWärme barbiefen. Die 
beiden Ichten Kurfürften Maximiitan Hriebrid und Maxis 

Borgängers Clemens Auguft am Bieblingsaufenthalte. 

nie bewohnte und aud hits baran anderte, Yfs Domain 

bis Bahin (1825) leer und verlafjen da, 

Hus dem iapferen Wiberfiande, den die Sitadt Brühl 

Grafen von Sülig, von der Mark, die Landgrafen Don 
Hefjen 11. a. geletftet Bat, IARL fid wohl fGliehen, bal e 
efn]t niel bebeirtender war, als fie zur Zeit-(1825) {jt. Sie 
ent3ält jegt mur 278 Häufer, worunter viele ärn Tide Lehnt- 
Hütten fidz befüuüden, und 3AaHlt mur 1400—1500 Einwohner. 
(E&s herrft, jeitbem der Ort aufgehört Hal, Mejtdenz des 
Surrtürciten 3 Jetir, nicht Diel WohHlitanb unter Dn Bürcoeen, 

bie i fajt alle nıtt AMderbau und Keinhandel ernähzen. 
Nır zwei merkwärbige Gehäunde hat dıs Städighen aufzu- 
weifen, und Diefe JindD Die mehruzals erwähnten Schloß- 
un Aloftergebäude, Diefes Ichtere Et Die Wuhnung Der 
Mnitait, weldijer idy (vber Direktor}) vorzuftehen den Bes 
mf babe, “ ; 

der Siefes Gehäudes ijt und dak es im Yadıe 3717, dod 
uS eigenen Mikteln des Kolters, ganz reitauriert und 
ousgebefjert wurbe. Es war zu jeiner Zeit die Yilanzidaule 

„Juden{yragoge Nicberreißen und an deren Stelle ein Mofter, j !ür-den erwähnten Orden erbauen, Er } . 
erjien Stein im Yahre 1491, das Gebäude wurde { zwei : 
„Jahren. vollendet, und der Erzbijdhof weihte Die ‘ Airdge , 

Tegie Dazı Dem ” 

‚mifian Sranz bradten gewöhnlid die größte Zeii des Somm. - 
ners in -Brühl zu und vermehrten bie-Wukıgen üres / 

in jrüberen „Heiten gegen die mäcdtigen Feinde, als: Die. 

va In ‚Sahre 1367. Die folgendeiz£ : 
7 z anen Öier vu führem i meb älg jeit würbe, zeineten, Brühl-Dor ben Übrigen ‘ Stabidem . 

bes Kurfürjieilums auS, und als.. Erzbifdiot SRUNGRR 4 
Sadre 1490 vanr Waplie Yue .. I 

Erlaubnis, den Orden des bl. Koansistus . . 

Graf von Mannsfelb wählte - Beüht - 
„Salre 

_ 5n einem (Ethi’_olgefriegé awifßen dem Korblaule n'nh- ; 
Coabjutor von' Fürftenberg mit Beiftand‘ des Könkas von, - 
Hranireicgh Lubwig IV, einerfeits und bem Donkap.tel und , 

Au} Die Erzbiögeje nigt anerfennen wollten, anbererjeftst ” 

“
 

Ciemens Yugujt, einem Fürjien ves Bayerijüet Saufes. 

wie.es Heute baffeht am 8, Yult 1725, und es Bleibt ein. ; 
„Prediendes Denimal feiner Liebe zu den (Söner Künjten * k 

bie nabe Ungebung von Brühl mit anderen Kunftanlagen,‘ 

pallen, Dody BeutigeS "Enges (1825) nod eine Zierbe für - 

' Zur Zeit der franzöfijden Serrfnft hat der Bandaltss .. 
mus bder. Mevolution zuerft mandes Kunjiwerk zerftöct, . 
3: B. die [hünen Wafferleitungen, {püäter w$urde bas gamze “ 
Saloß. dem Fürkten von CEdmühl gefGenit, dır. es. aben 

IL es bem preubilden Stante anheim gefalleiz und- teht 

Dereits oben Hahe Iidy erwähnt, daß der Kurfürjk 
Sermann, Landgraf von Helfen, ber Stijter und Grüns .



*. Mbeiufer im ahre 1802° (Mentte: Mapoleon uniemmn, 4, - 

* fleinen Sefoljes geben. Beim Eintritt [prechen dbie brei- 

+ Jtube nebit Küde,.Spind und Gefindeftube 

, eBeinaligen Pater und einem Bruder des Franziskaner- 

- Sofraum und-ein paar Meinere läße zu Blumengärtdjen. 
; Das Gehäube felbjt ijt im Stein wufgeführt und darum . 

ıE,
 

* des5 Wrängistanerorbens” für Die‘ Nölnilde . Drodikz, - und 

meilfers, Heren ' Zänren, das‘ Gebäude mit ‚Zubehbr Der 

“ ’eines Sanbdelsinfiituts cinräumfe. 

‚Koftertirme, Aterenm Sauptaltar von fünftiüicdhem Yarmot 

. Binnpe Herausgezugen wird, und zur Seinigkit { es 

* Teii 

i id}lig&en.‘. .. 

‚bem eBemaligen ‘ Orangerie-Gehäube in MWerbindung; s 
7 hot cine Deitere und reizenYe  Ausjict uu] die Herrliche 

° würdbe € ein gar Heiteres Anfehen wieder erkangen .. , 

ı fiüten für die entlaffenen Zöglinge zur Anftellung, 9, Quali- 

‚en Sdulwejens von 1825.) 

Hnadı ber. YMufbchung“ Sck. Köjter‘ und . Orben: am . Hnfen 

Seplember 1807 auf. Berwenden ' des !damaligen Bürger- 

Stattf Srüdl, welke es Iim Yahre, 1812 den Herren Zdhug 
unb. Sdumader zur Erridbing einter -Sefundäruhnie und 

Mis diefes m Yahre 
1821 einging, übergab cs die Stabt Der- Ktönlial, Megies 
tung am Enbe des Yahres 1822 zur Errichlung der zegen- 
wärtigen Unjfialt für Sohultehrer-Seminariften, 

‘Das Saus {t in großem SiH hHodk Dreilödig {n 
geräuntiger Zuadnatform nadı der Midlung dır olr Skn 
melsgegenben erbauf. Der Eingang Dejindet jidh anf Der 
Norbjeite und Führt durdy ein Feines Borhöfgen an Liner 
Seite ins Klojten, bie arndere in bdie [Mhöne, Gelte und Hohe 

4nd die Drgel als zwei herrlide Stüde bewundert werben. 
Un ber Südfeite Jpringen zwei Ylügel Herunr, die bem 
Gebäute von diefer Seite das gefällige Anfehen eines 

fen, Ikönen und hachgewölbhten Krewzgänge durch ihr Helles 
2ig glei® freunblih an, Sie.gehen rings um das Ge- 
Bäuhe, o wie audj bie Gänge des mittleven und oberen 
Stofes, m Erbgejdoß haben wir vier Lehrzimmer und 
eine‘; aroßen, be[ten'@peifef:mf‚ ber zugleidl zum. Yerfamme‘ 
hungs«, Lehr= und Betfagle bient; danchen find zwei geräu- 
mig: Seuljtuben, und der Dekonom Hat eine freie‘ Wohne 

in dem Erdges 
[Hoß und aud) der Pföriner Hat Rüche und MWohniiuhe da- 
til, Das Seminar Sat bei der Küde ‚einen Jehr guten 
und reigbaltigen Brunnen, deifen . Mulfer mitteljt einer 

voit großem Jerte, dap ein Meiner Ba unter ven beiden 
Yhügeln an ber 61}bieite bureflieht. - 

. m mitfleren Stode, bewohnt‘ der Direktor die Ojt- 
[cite bes Sauptgebäudes, der Ynfpektor den Kufen Zliügel 
und einen Teil der Sübhfeite,: der Dekonom hat deit anderenn 

ber ” Gübfeite.  iune, und ber rechte 
Slügel und die Wejtfeite ' werden bewoynt teils von einem 

Orbens, als die Mehten Sprößlinge des einjft Slükenden 
und mun erlofdenen. Stammes, teils von (Elementarlehrern 
ter Webungs]dule,. Aın ber Morbfeite befinden [iG} Leine 
HZimmer, [ondernm nur Gänge, bie fidy an die Kirche f 

Dos Saus Kegt freiah ber‘ icfi:5hiten Seite der Stabt 
und teht nur mit deim Schlofje durd) einen Zwijgenbau und 

Yingegenb, einen großen Gemiüfjegarten,” einen Hequemen 

fehr Jolid und feit: es ficht zwar bermalen etwWas grau 
und [dmarz aus, aber vermitteljt‘ eines {rifden Bewurfes 

s folgen mun Beridte über 2, Frequenz der Un 
fialt, 3. GefundHeitszulland der ‚Zöglinge, 4. Ordnung, 
Tifetplin und Sittfickeit, 5. Unterrichtswefen, 6. Lehrer 
ber Anftalt, 7. Mefultate der Abiturientenprüfung, 8. Aus- 

jılation Ser Meyaufgerommenen, 10. Berteilung der Un- 
firftüburgen, 11. Sifterijde Notizen des verflofjenen Yah- 
1es, als Mevifionen, erbaltene ‚Befude, Felte ulw., 12. 
“Bünide und Borfühläge. (Der Hahresberidt, her bei den 
Altten bes Seminars Negt, ff zuerlt abgedrudt im 3, Selt 
bes I, Bandes der Badendorf’]Gen Yabrbücder des Preukt- 
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geboreit- &m .9, ‚März 1891 zu Vingedorj, Bei Üuebruß .. 
des Kricges Siente er"allip hehın Yiüfanteric-Meginent Dir, E 
25 in Wadır, das uls eines dir crJich Megimenter die Grenze,. 
überJGritf uud iele- fiegreige und Fhwere Kämpfe. fahrie. FE 
3ehn Sonate Himarda nahın Yojeph Seidbaen als ciner) 
Der Lapferieir an iırn deff, Y dem-Gefedt am 1, Ynl * 
1915 Get Meupille zeidhnete er [ berart aus, da er mit 
dem Eifernen Srouze gefmüdt und zum Unleroffizier Des « 
jördert wirzbe. Bald darayf am 27. Suni iraj. dn Det‘ ‘ 
Wuion cin Granatipiitter, ber feinem jungen Seldeniehen 
ein 3iek [efte und ihn mit feinen (Eltern Sohann Seibäen - 
und Sihilie geb. Yanfen, die ihm im Tode vorangegangen E 
wuten, Dereinte. a . , 

4. Seinrid Barth. ; 3 
Gehoren am 15. Viai 1893 zu MWulberberg als Sohn- 
der Eheleiife Aderer Beter Barth und Gerirudh Beg,: S 
18. Suli 10915 vereheliGt mit SKtafharina Bodyanı, rüdteit 
er anı 17, Mai 1915 ins Feld, Tämpfte in der I MGa 
des Ynfanterie-Heginients Nr. 70 bis Dezember 1917 in * 
Ruhland d bis Oktobher 1918 in Frankveid. n ben V 
Sämpjen Bei Bajhenbaele, am Kemel und heı‘ St, Mihiel * 
zeidhnete er [ihı Defonders aus und erwarhb jidh Datteh feine 24 
Tapferteit niht nur das Eiferne. Ktreuz, fondern. Rl Das- 45 
Olbdenbutgijge Berbienjitreug. Cine Gasvergiftung‘ führlie” A 
zu, erniten Siörungen, denen er nady [üweren Leiden am * 
41. Suli- 1919 in feiner SHeimat zum Opfer „fiel. lle, * 
bie Ihrt- Kaimten, zühmen feine Gotfesfurgt, feinen. Sieiß, - . 
jeine Befetdenheit und Güte und feine einfigen Sorgen FAr *. 
bie Geinen, - N 

. Yı 1. Mpril 1920 iit der Wfarten ber evangelifeit: 
Gemeinde Herr NR. Fridenhaus in. der KRuheftank ges 
treten, naddem er anı 26. Yar. 1920 die 50, Wiedertehr 
des Tages feiner Orbimstion gefeiert Hatte. Un 9. Hug, . 
d. . fefert er feinemr 80, Geburtstag, Wis fein NMadjfolger: 
w$urde anı 4, Yuli Herr Bfarcer Groker in Jein Amt 
eingeführt. —_- . V 

@!_ Geimailiteraiue-. 
. Zufemmenfelung der Öber Srl - .. 

A 7 eri@lenenen Siteratur - 
Mubin, Hermann, .Die MWeistümer des Kure + 

fürftentums Köln, IL Bd. Amt BrühHl. Mik.einer Siigze . 
Dder Serridaft Gleuel und einer Starte bes 9Imt5._fiorm‚ 
1914, R. Sanjteiins, Berlag. gr. 80 246 S ; 

/ Migr. . Bertram, Ehrendechant, Kalender. 1914 
ber fotd. Pigrrgemeinde Brühk Wrhang: Vergleidende 
Shufammenjtellung ber Hamilien Brüßls ir den Yahsen 
1747, 1795 und 1809, Ynbang auds als Sondberdrud e 
fOienen. Sa i - S 
— MKalenber 1915. Anbang: Die drei Tehien Mifjionen 

in der Pfarrkiche zu Belihl (1858, 1891, 1908). / 
— (Eronit der Katd, Bfarce Bl 1, Teil his 1815, - 

Brüßk 1913. ; ; S 
— Brüdl aunter ‚ran Serrfhaft. Brühler Ztg. e 

— Bräßl vor Dandert Sahren. Brühler Hig. 1915 
Mr. -240, 241, 242 S 
*— Der Choralen- und Cäcilien-Verein. Aus ben Yfarke 
ronit ber Stabt Brühl, Gregoriushote Yir. 8/9, S 683 
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24L Dos Röniglige @dloh i Brühl. Beügt, 1916. * 

„Sofoltats, Brühler 3Ztg., 1917, Nr, 108, ” 2 
— Die Aoftertiräe in Brühl. Brühk 1919. _ | 

* — Röhter Runftwerke in der Pfartfirdhe zu Brüdl. Brüho 
ler, Seitung, 1919 vom 28. AMugult. ‘ . R 

;  Bienerzuditverein ber NMbeinprovinz. * Diaman: 
teres "Yubelfejt zu Brühl am 10.-15. .Sepi. 1509 

‘.. Winterim und Mooren, Die alte und neue 
- Erzbidefe Köln in Dekanate eingeteilt. Mainz 1823, 1. Bbd., 
S 294 ff. - _ ' 
* Braun und Hogenberg, Contvafactur und Be- 
(Greibung der vornemiter Stätt der Melt. 1576, H, S, 33, 

‘ Brüdler Turnvereit, KeltlHrift aunt 28, SGau- 
“turnfejle, verbunden mit Fahnenweihe und -Kinderjpfelfelt 
. deg Brühlet Turnverems am 9., 10. u 11. Sept, 1911 
. gu BreQdl. 5 ; . Ü 
*°° Gilaffen,; Notices historiques topograhpiques et 
statitisques sur Parrondissiment de Cologne; Mercure 
du departement de la Roer. 1813 S. 68. 

; Clemen, Bauk, Tie KunfjtdenImäler der RIeinprovinz. 
IV, Band:; Landkreis Köh. Düffeldorj, 1897, S. 69 ff. 

- Dedvant fFekix, Regierungs-Baujührer, DasYagb- 
iOoB Falfenlujt, cin rheinifdes Baudenimal CuvilÄies, Beis 

; trag zur Gefjdjidhte des Rokoko in Deutjhland. 23 Liht- 
. drudtafeln nmadz photogrt. Aufnahmen von . Tirewe, 
2 Yafeln, Mit Grundriffen und Schnitt nebjt Tex! nad) 
urfundl. Material. Aadjen, 1901. Berlag von Dtto Müller. 

Dohme, N., Das Königlide ShloH zu Srühl am 
Rhein. Mitt 33 Aufnahmen von Herm. Nüdwardt. Ber» 
lin 1877. . ; 
— Yarod- und Nofotoarchitettur. Berlin 1892, S, 

— Gejhidhte der deutfdHen Bautunit. S, 356. 

Dielbelm, 5. &, Nheinijdher Antiq uarius, Yrank- 
furt 1776, S: 774 ff. - i ; 

Dominik, D., Brüdsl. Einiges aus feiner Bergangen- 
heit und Gegenwart, Brühl, 1880, Verlag von SGottfried 
Ries, Mit Farbigem Bild: Brühl zu Ende des XV. Yahr- 
hunderts. i 

. Dunder, A, RNbeinlands Schlöffer und Burgen, I 

-  Faujas-Saint-Foub, Bejhreibung der Tnrff gru- 
ben 5eı’ Brüßl und Lihlar. Unnalen der Phyfik. Heraus- 
gegeben von £. W, Gilbert. XIV. Bb. Halle, 1803, 
S. 433—510, ; ; i 

Fridenhaus, R., Pfarrer in Brühl, Gefdidhte ber 
evangelifdjen Gemeinde in Brühl. Feftfhrift zur Zubel« 
feier ihres 50jährig. Beftehens. Brühl 1901. 

urlitt, €, Gejdyichte des Baroditiles 
Kufoko in Deutfdland. S. 362. . 

Hamers, W, Der Brauntohlenbergbau In 
Kölner Buckt. Stuttgart, 1910. 

Heukler, €., Bejhreidbung des Bergrevicrs Brühl- 
MUuftel, Boun, 1897. 

Hürten, R., Feiljhrift zur 400jährigen Jubelfeier 
der St. Schaftionus-Schügenbruderfdaf{t 3u Brühl ver- 

dunden mit einent gefdidhtk Rüdblid. Brühl, 1914. 

Sung, Der Park zu Brübl. Köhner tSadianzeiger. 
1, u 12. Sunmi 1897, 

Kaifer, Erid, Blait Brüßl, geologijd und agro0° 

numifdy henrbeitet fowie erläutert. Lief. 142 ber Erläute» 
_ tungen 3zur geol. Rartc von Preuken, Berlin, 1908. 

. - Raifer, E, und Fliegel, G., Tertiät upd Dilu- 

AT 3miirr)en' ßßnn und Köln, üacfiz!mnsbe:id;t in Beß 

und bdes 

ber 

F 

 Qerlin, 1606 Monafsberichte, © 287 . B 

SKelfer, B)h. 
1896, S: 127 jf. & 

° QZibest. 
furt, 1507, IL S, 61. ; 

Amte Bräßl. N 

le'pays entre Meuse et Rhin. Paris, 1818, 5. 68. 

jeldorf. Roln 1790, S, 225 u. 226.. . 
Wertan, Topographia archiepiscopatum Mogun- 

Vering, v., SGeffidhte der Burgen in den . Rhein» 

unb 109, > ; 
—, Gefhichte ber Dier 

Aöln 1842. S, 68 {f. 

von Köln, Köln 1851, S, 50 ff. e 

Merlo, 5. Z., Kölnifde Künftler in alter und neuer 
Zeit. Düfjelborf, 1895,-S. 180, 537, 738, 761, 

Mertens, Dr. Martin, Gymiafialbirekise : au 
Brühl, Kurze Ucherficht übher die Gefhichte Brühis. 1909. 

iSre wirtjdaftlide Drganifation, Inaug. Diff. Bonn 1910. 

parf, Brühler Feitung 1919;, Nr. 91, 94, 108, 170, 
113, 129, 157, 1877 _- ; 

Dfer, Ferd., Urfprung, geogrt. Berbreitung und 
wirtfhaftl.. Verwertung der rHeinifjgden Braunkfohle. DÜl 
MBonn, 1910. . ; 

‚ Qverzier, L., Die toppgtaphifd-geognoftijden Ber- 
hältnijfe der Strede Bonn bis Brühl. Ynaug.-Diff. Yonn 
1868. ' 

Biarrjubifäum, 600jähriges, u Brühl. 
FeftsZeitung des „Brühler Bolfsblatt‘, 12. Mai 1903. 
Heftberiht. Chenda. 

Tigleit. Köln 1609, S, 294. 

ner Hahrbücher, 1896, S, 23 ff. 
— Die Bauten der Kurfürften FJofeph Klemens und 

Klemens Auguft von Nöln, Chenda., S, 1 .. 

— Reftorff, von, Bejdreibung der Königlig Preuh. 
NMheinprovimzen. Berlin, 1830, S, 239, 

Rofellen, Das Dekanat Brühl. Köln, 1887. 
St. Sebaftianus-SchüßHenbrudber{Haft zur 

400jährigen Jubeffeier. Brühler Bolkszeitung, 1914, Mr. 
144. - ; 
- Stiramberg, von, Nheinifher Antiquarius. Stob- 
(enz, 1845-—1866, 3. Wbt. X1, S. 323 {f. _ 

YWirniH, Winand, Nekcologium und Mentorten- 

hud; ber Franzisfaner zu Brühl nebit ur‘ün_tblitbeu "Nade 

richten über die Gründumg des bortigen FranzisfanerMlofjters, 
mit Anhaug von 22 Urkunden, Mnnalen bdes hilt. Ber- 

eins für den Miederrhein, 34. Bb., S. 87 ff. 

— -Zur Gefjdichte des Franziskanerfofters in Brüßl. 

Chenba. Z8. Bd. S. 163 ff. 

zum Bonner Hoffalender vom -:_‘iaürg 1775.) 

tinensis, Yrevirensis et Coloniensis, Frankfurt, 1645, S, 49, 

‚Menyer; S., Die rheinifhe ßmuni’ob[eninbu[h:ig unb 

Niehen, %, NMaturbilder aus dem Brühler Scloß» . 

Renarb, E, Dus FrangistanerMofter Qrügl. Bon- 

ugcel, Chorographie ber- Siadt Brühl. (Zugade 

„Lacomblets Arhiv ür bie (5eiü)fd)!é ben Sieders .. 
rheins, Meue Folge I 1868, S, 366; Weistümer .zug bein . 

- . A 

Zadounrcette, Voyaée fait en 1813 ct 13!.4?-dang'‚. ü 

Lang, Reije auf bem Nheine von Undernach bis i.')üi I 

w 

[anden. (Tas Schlok und die Stadt Brüdl) 1, S, 92. .. 

leßten Kurfürjten von Stöln. “ 

— Clemens Yuguft, 5cé‚og von Batern und Erzbilßof 

Kindelbadl, Quad von, Teutfher Nation hero 

. _ %. Beftfrift der‘ beuifBen gestogilgen Gefelftaghi4t Ea GD, 
4i S Die Gloden der Pfatt-, Klofterlirde unb ves Marien- © or @ ] Ar d iu3flfi ; $b XEn 

Karishallezu Bröhl: Brahlet Ztg. 1913, M, 4B, Ü 
Soj'.; $a[tbhi’äei'_f.'!eumanm 9'1'.'gür5fmggf E 5 

Voyage pittoresque sur le-Rhin, -Franle -
 

7


	Seite_1
	Seite_2
	Seite_3
	Seite_4
	Seite_5
	Seite_6
	Seite_7
	Seite_8

